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Die Elsrgelunsfe der Romrcise Brnnids
§§ Die Meldungeii iiibzr die Auslassuiigeii italienischer«

Blätter betreffend die Ergebnisse der Romreise des französisckWN
Minifterpitäsideiiten Briand und seiner Genossen lauten nicht
einheitlich. i Einmal wird gesagt, mindestens zwischen den
skzeslen sei he1s-ai1sz11-lese11, daß die Jtaliener mit diesen Ergeb-
nisfen nicht zufrieden seien. Jn anderen Veriohten wird· da·
gegen gesagt, die. italienischen Blätter zeigten sich sehr zufrieden
mit dein Ergebnis der in Rom geführten Verhandlungen. Nach
den wicdergegesbeneii Slliißseningen enzelner sOrgane scheint aber
tatsächlich nicht allzuviel herausgekommen zu sein» Der an der.
Spitze hier Kriegshetzer stehend: Slltailäiisdeis � Sortiere dell-a
Gern« erklärte sich allerdings glücklich wegen des bisher Er-
reichten. Er fügt aber hinzu, die in Rom besdilosieiie Konferenz
der Veobsiindeteiy die in Paris tagen soll, werde natürlich erst der
Jlusgaiigspunskt fiir die Aufstellung des einheitlicher: Olktionss
vrogramines der Verbiinideten sein. Außerdem bezeichnet er es
als wirklich unglaublich, daß die Verbiindeten gegenüber der un-
geheuren Gefahr nicht schon friiher sich iiber einen einheitlichcsu
Plan zum Angriff und zur Verteidigung geeinigt hinten.
tDanacI! scheint es tatsächlich, das; dieser cinhcitliclze Plan nnd
erst recht sein«: Diirchfiihrnng noch in recszt weiten! Felde find.

Briond in �fitulirtt.
L. Februar.XII-B. Rein, l · Die »Agenzia Steh-ins« nieldett

»Seit-te. vornrittag fand auf der Consul·ta eine. Besvrcctsntig statt, an
der Brian d, Bourgeois Barrcsrcx Salandra und
 n n n, i n o teilnehmen. Man einigte sich auf die Notwendig-
keit, "eine enger: Lusainnienarlseit in den Beinitluuigeti »der.
�initiierten� herbeizuführen, um. die vollkommener. Einheitlichkeit
der Aktion zu sichern, deren Notwendigkeit schon von den anderer 
Pliegierixiicsen der Jllliierteii anerkannt worden sei. �man liefctilof;
zu diesem Insect, in allernächster Seit in. Pf! I i s VMC
Konferenz von Politiskern nnd niilitäriscslien
Dele gi er ten der alli i e r ten Staate n einzuberusciiu
Die Llrbeitcn dieser Fionfereiiz wiirdcii Vorderteil-It werden durch
ging« i szokshckkigcHziksaminenkunft der General�
st ä b e. "

«  Zions, 13. Februcm Llliinistervräsident V r iand und
sein Gefolge sind in Begleitung des französischen Botfchaftcrs
Barriere. und des lliiteitstaatsfetisetärs im italienischen Kriegs-
iiiiiiissteriuin Eslia gestern abend nach dem talienisclsen Haupt�
quartier irbgereistk

TV. Von der Sclznicizer Grenze, 13. Februar» Der �illegalen
Ziircher Zeitung« wird ans Mailand berichtet: Zioischeii Briand
und Kardinal Slliercier hat im Hause gemeinsamer Freunde» eine
Besprzechiiiig stattgefunden. Das Zusammentreffen des Kardiuals
mit ein
rafänenb, wenn man sich vergegenwärtiga daß die belgische Regierung
die Gastfreiindschaft Frankreichs genieße.

WTER "Be«rn,"  Februar· Nach einer Ttlcelditiig des« »Secolo«
erklärte Unterftaatsfekrctär Thomas, die Grundlagen seiner Ab-
machiing mit. xKricgsiniiiister Zicspelli seien Austaufch von
kliohftoffeii nnd Piunitioii sowie Arbeitsteilung nach dem be-
sonderen Szsiinschc jedes einzelnen Landes.

WTBx Born, 12. Februar. Jn einem Begriiszuiigsjsartilcl unter
der. Überschrift J t a l i c n u n d  r an k r e i ch weist das ofsiziofe
»C31iornale d«Jtalia«« darauf bin, das; die. französiscbc Presse endlich
die. »Gründe begriffen habe, weshalb Italien bis-Jetzt fiel! von der
materiellen Beihilfe an »der unglückliche-n Salonikiexpedition fern-
gehalten habe. Italien wolle nicht nur ksfterreich niederringein
sondern auch so lange gegen den ganzen Block Krieg führen, zu
dem Ostern-ich gehöre und gegen welchen die Verbiindetcn Italiens
kämpfterr bis  �Der Block niedergcrungeii seiiiwerde Italien have
sit-»das  Loudoner Abkommen unterfchrieben.

Aus Paris-drohte tCampolongbi dem ,«Se colo« zum Besuch
derfranzösischen «Minisster folgende bezcichnende Sätze: Welch«traurige &#39;

ljfsoffnung eines-ganzen Volkes den Weg mit Blumen bestreut hätte,
um sie alsdann niiteinem freundlichen Versprechen oder gar einer.
traurigen Wcigerung nach Hause. u schicken. In Rom tötet man
albert rettet man die Entcntcx · icDFseicrliclskeiten dieser Tage
können entweder ein Fest oder ein Lcichenbegäiignis sein.

««  Born, .12. Februar. »Tribuna« schreibt in einer
.F�"c"orriespondent» aus Paris, es gebe anscheinend in Paris eine
italienische Nebcndiplgmatie in der Person gcloisfeit
italienischer Journalisten Das Blatt stellt fest, die Diplomatie
der Entente habe seit Kriegsbcginn folgende Kriterien aufgestellt:
"Sie Verteidigung des eigenen Landes solle dem eigenen Heer vor-
lichalten bleiben. Die Verteidigung gewisser ftrategischcr Punkte
von internationaler Bedeutung solle durch die alliiertcn Heere ge-
schehen. Das Erscheinen der Engländcr in Nordfrankreicls bildc
darin skine Ausnahme, .-denn die Engländer handelten fiir eigenes
Konto nnd fiir dasjenige Belgiensk England hätte ja auf der
eigenen Insel nicht kämpfen können. Englands Feld sei vielmehr
�Belgien gewesen, das von England aus ftrategischcn Gründen
politisch erschaffen worden und welches der Ausgangspunkt der
englischen Biilitaraktion aufdem Kontingent sei. .Diesc Kriterien
fetten bisher auf· allen, Kriegsschauplätzcn streng eingehalten
worden. Das zweite Kriterium finde seine besondere Anwendung
auf Saloniki und ·Albam»en. Man könne ganz gut den· Umfang
und »die Zloeckdienlxchkeit m ider Zusammenarbeit der verschiedenen
Heere erörtern. Diese Zusammenarbeit könne auch vcrvollkoniiiinet
werden. Allein die· Kriterien dürften weder geändert noch modi-
fiziert werden. DiaTätigkeit Imzitftändiger und unverantjvorp
lieber Leute lönne hie; nur Zweideutigkcitcii und Mißstiminung
erzeugen. Auch .»J»tal1a« beschäftigt sich unter Bezugnahme »auf
den Artikel der »Tribuna" mit der Romreise Briands und schreibt:
Dieselben Leute, welche Italien aus der Ncittralität lzcraicszics
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französischen« Ministerpräfidcnten sei keineswegs -iiber-"

Ironie wär es, wenn man diesen Trägern einer ebrlick!en"
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Lebhafte Kainpftätigleit im Westen.
Bretter Vorstosz in der Ehamvagne �- Qffigierc,

202 Franzosen gefangen!.
, Beute bei Vimy: 9 Ossizierg 682 Wirken,

Ntaschiitengcwcljrc usw.
Großes Hauptqnarticiz 13. Februar.

maritime: Erkenntnisse-winke.
I»  l a n b c r n drangen nach lebhaftem Artillerickainpf

Patrouillcn und starke Erkundungsabtcilungcn in die. feind-
lichen Stcllungcn ein. Sie nahmen einige wirkuugsvollc
Eintragungen vor und machten siidöftlich von B o c fing h e
iibcr 49 Engliindcr zu Gefangenen. Englische Llrtillctic
lieichiifz gestern und vorgestern die Stadt Lille mit gutem
sachlichen Ergebnis; Verluste oder inilitäriscber Schaden
wurden uns dadurch nicht herurfaclyt.

Auf unserer Front zwischen dem Kunal von
La Baffcsc und Llrras, sowie auch südlich der
Sommc litt die Gefccbtstätigkcit unter dem unsiclztigcn
Wetter. Jn den Kämpfen in der Gegend nordwestlich und
westlich von Vimv bis zum 9. Februar sind im ganzen
neun Qffiaicre, 682 Mann gefangen genommen
worden. Die Ciesanitibeiitc beträgt  M oschi n c n«
g ein c l: r e, zw esi M in c n w c rf c r und andercslseräi.

Ilnsere Llrtillerie nahm dic feindlicheii Stellungen
zluisclscn der Oiseund meint?� unter heftiges FAUST;
Tiotroiiillcn stellten gute Wirkung in du:  Straßen des
Cssegtiers fest. i

In der Champagnc stürmt-so wir südlich von
Sta Mo ric - åsPu die französischen Stellungcn in
einer Lliisdehnung von etwa 700 Mctern nnd nahmen vier
Offizicrc nnd 202 Mann gefangen. Nordweftlich
von Slkiasfigcs scheiterten zwei heftigc fcindlichc illu-
griffr. In dem von den Franzosen vorgeftcrn besetzten
Teil unseres Grabens von M aifo n d c Cl! am» a g n c
TWIOM Huttdgranaterikämpfc ohne Unterbrechung fort.
· Zwischen Maus u nd Mofel zerstörten wir durch

fimf grosse Sprengitiigeii die vorderen feindlichen Gräben
viillig in je 30 bis 40 Meter Breite. Lebhaftc Artillcriw
käuipfc in Lothringen und in den Vogefem Südlicb von
{zu ff c  öftlich von St. Die! drang eine deutsche, Abteilung
m einen vorgefchobencu Teil der französischen Stellung ein
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Elnrllckunasgevllbr für die llvoltlge Zee oder deren Raum: 4092i.

tliche erichte jtber die

unsd nahm über 30 Jäger gefangen;
�p

drangen suchten, haben bei den »Franzosen eine Hoffnung auf
irgendwelche dzrekte und sofortige italienische Hilfe geweckt. Diese
italienifchen ?rranzo»senfre11wde» hättenWdicI italienischen Interessen
dadaixrch kompromittiert, das; sie. dic ».8,71lfelei«stu.11i·.1 an Frankreich
immerfort in Ausncht stellten und. damit Hoffnungen merkten,
welche in» ·z3-ratikreich»Mi»sztra·uen und Pcfsiniisniiis gegenüber:

Italien gerügten, als sie nicht« in Erfüllung gingen. «

stutzig Ferdmmid von Biilgariexi
m. Oestct·reich-Uiigorii.

.  Wien, 12. Februar. Aus dem Kriegspressecsuartier wir»
gemeldet: Sldach der Ankunft »in; Schlaf; nahm Nr� Kizniz d«
B u l ga r e n bic Vorstellung des Gefolge-s entgegen. E r z h e r z o g
Fr i e. d r i ch ftattete idann dem Ksönig einen Besuch ab. Bald darauf
fuhr der Königin sder .Uniform ein-es öfterreichisclpungarischen
Marschalls zum Gebäude des Armee-:Qberkomrnaudos. Beim �Bar:
tale vom Generalsoabschcf von Hoetzensdorff empfangen, begab sie!
der Monlarch in die Operationsabteilunkx zog alle Herren dieses
Dienstes ins Gespräch und verweilte dann dreiviertel Stunden im
Aivbeitszimmer des Chef-s des Geiiersalstabes. Jus genug zukjjkk
ALebrt, empfing der König den Gencrsalstaibsclscfvon Coukkxd in
längerer Audicnz Jm weiteren Vcrlaufe dckslliachtnittags wohnten
idser König und Erzherzog Friedrich der Vorführung von wiegt?
fislms im Kinothciatrr der Stadt bei; Der König, »der mit den
Klängen ider buligarischen Tliatioiialhhinne empfangen komd-e, folgte
mit dem regftcirsntcrcfse der Vorstellung, welche inzciiier Bilder-
reihe die Kämpfe unserer Wehrmacht zur See und in »den hohen
Alpensregioiicii veraii-sc�h«aulicht-c, -a:ucl! sehr interessante Episoden aius
dein Balkanfeldzirgse brachte. Diese Darstellungeiu insbesondere die«
des vom Könige selzbft geführter: ersten Zuges von Sättel; nach Sosia
und aber Wionarcheiibegegnung in Nisch, sowie des Sicsgeszuges der
bulgarischcn Armee unter General Thodorom entfesselte-u rauschend-z
Ovatiosnen für den verbiindcten Herrscher, die sich am Schlusse der
Vorstellung erneuerten. 11m 8 Uhr abensds fand im Schlosse Abend«
kstfck statt, Wozu außer dem Gefolge des Königs und des Erzherzogs
Genseralstabschcf von Coursad, der Vertreter edcsdpcinistscriums m;
siußeren beim Armee-Oberkonunando, die Herrender deutscher!
Militärmissiom sowie die Generale und Abteislunsgschcfs sdes Arniecs
Oberkoniniaiidos zugazogeii waren. Jm Laufe: des Mahles wechsseltcr
der Erzhcrzog und fein hoher Gast herzliche Triuksspriicha Der
 »der Bulgaren herrlich bem Feldmarfchall Erzberzog Friedrich«
dcn bulgarischcn Tcrpferskeitsordcn 1. Klasse. Den «gleichen Order
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den Zweiggefchäftsfte en Goetbestrüztz  Fernfvr. 12427! und Kaiserin. 17 lFernivvs MASSI-
U elend-A r.: Scblesiscbeztrx--Postscheckkonto: Wilh. otl. Stern. Bresa 38.

« ·. « srzs �w.- c» w. ._rcgslage «
Unsere. F l n g z c u g g cschw a b er belegtcn die feind-

lieben Etappen- und Bahnaiilogen von La Wonne. und
szPo pcrinxtchc ausgicbig mit Bomben. Ein Angrisf dsrs
feindlichen Flieget auf Gfhistcllcs  siidlich von Dftenbe!
hat keinen Schaden angerichtet. «

Erstlich« Frrieggsstxanplalz n. -
Die Lage ist im allgemeines: unverändert. _ .
Ostlich von Baranowitfchi lourdeir zwei· »von den

Rassen noch auf dem westlichen Scham-Ufer gehaltene Vor-
wcrke geftüruxt.

ßalkattkrirgaf�yauplay.
Nichts Neues. e

Oberste Hcercslcituiig

Flugzcugaiigriffc auf italienische Häfein
WTB Wien, 13. Februar.  Aintlich.!j

Walfische-r nnd siidästtichkr zgiriegosshaiiplalz
Nichts Besonderes vorgefalletu

Italien-Esther Hrieggfosauplotx
Ein nächtlicher italienischer Angriff auf die. von uns

genommenc Stellung im RombomGebiet wurde ob:
gewiesen. Stcllenwcifc fand lcibhaftcrc feindliclze �Artillerie,
Tätigkeit statt. Auch Görz erhielt wieder, knie alltäglich,
einige Granaten.

Der Stellvertreter des Chef-s des Gcneralftabcb
v o n H o c f e r, Fcldiuarfchalleutnont

b?

bsreigiiissc zur See. g
Am  d. "Mts., nadymittagä, hat ein "Sceflu.g·s

zcnggcfchwader in Ravenna« zwei Bsxhtllåpfss
Yiagazinozzctstörh Bahnhofsgcbäudc, Schwefelkund Zucker-
stlbrik schwer: befchädigh einige Prändc erzeugt. Die Flug-
zengc wurden von einer Abwchrbatterie im Hafen Cersiui
heftig befchofsem Ein zweites Geschmeide: erzielte an den
Punipweirken von Codigoro und Cavanello mit
fchweren Bomben mehrere Volltreffern Alle Flugzeugc find
unversehrt zurückgekehrt. 

Flottenkommandcn . ·
Werks. Wien, 12. Februar. Aus benr ßa-rtegapirgremtnr vom»

gsesnieldett Bei der gestrigen Dlltendtafel zu Ehren· des bubgarischen
Königs hielt"·d-er« Armee-Oberlontsinanidant. Feldmarfchgll Erzherzvg
F r. i c.b r i cf!. folgenden Trinlsprucljn · « ·;

Euere N?ajeftätl» Vor kurzem war mir die hohe Auszeichnung
zuteil, Euere Mafcstat auf gemeinsam erobsertem feindlichern Boden

s im Namen der mir itnterstehendeii österreichischgitngarischkn Streit.
lräftc zu den bistoriscben Erfolgen der tapferen bulgiarischesi Blut-ne:
zu liegliicl.tviirischen. " Es gercichtmir zu besonderer« Ehre, Euere
Sllizajeftät heute im Standort-e ides östcrreichkifchsusirgarifctsen Aiknieess
Ljticxrlkominarrdos begrüßen zu können. Die österreicliifchgiiirgarifchc
Armee ist stolz, Euere Msasesbät in der Wiss-de eines Feldinarschalls
zu den Ihrigen zu.zählen, und versehrt in  Entre: Miajcftätunseitcsss
allserböchsten Kriegsherrn treuen Bundesgenossen, unter desfeniweissszer
unid fester Fiisbruiig die heldenmiitigc bulgarifche Armeciimjgrofkken
Völkserringen iden Weg zum Siege und zu unserem Herzen ge«-
fundenhsa"t. {im Namen der mir unterftehenden Streitkräfteidankc
ich Euerer Slliajeftät fiisr den uns alle ebrenden sallserhöchsten Besuch
und rufe von ganzem Herzen:-Seine Masjestäts, König· FerdinaentkL
der oberste. Kriegsheer-r der mit nus treu verbundenen, sing-gewohnten
bulgarifcljen Armee, lache hoch, hoch; hoch! ·· �

Der bulgarifche König erwiderte: f · k · «
Euere Kaiserlicbe und� Königliche Hoheit haben in» rjibrensdev

Worten unserer dentwiirdisien Zussammenkunft auf-»der Doniauxin
Semendria gedacht Heute, da« es mir uiöglich ist, diesen Besuch im
Standorte des ksaiserlichen und königlichen Obcxstomnmndkjs �er.
wiidern zu können, ist dieser Schritt. Bunde-streuen Freundschaft« mir
um so bcdentungsvolleiz als ich ihn in meiner-Eigenschaft als kaiser-
licher und königlicher Feldmarschall des rubmrcicheisy von traditionell
militärischeir Tugenden getragenen österveichisclpuiigaixischen« Loeercs
tue, eine Würde, bietet; vor allem der vaterländifchen GiicodeSeiner
apoftolischen Biajcstät und viellseicht auch der. zähen Tapferkeit »n-iei·ner
Trupveii verdanke, und die bis jetzt -in meinem Haufe nur� meinem
GroßonkcL Prinz Friedrich Josiass von SachfenkKoburgs sdizrch
weil-and Kaiser Josef «Il. am 22. September 1789 zuteil« wurde
Jcb bin stolz, »die Taten ineinser Armee mit einer, so� ungewöhn-
lichen Ehre geloiirdigt zu sehen, die gemeinsam mit den glorreichen
lsajferlichen und königlichen Heere-steilen und betten� uuserer.mäch-
tigen deutschen Verbiindetcii uns den Wog zu einerjsegeiisvollen »spi-
kunft ebnen werden. Die Brücke, die-mit Blut und Eisrn durch
gern-einsame Erfolge geschlagen wintsde und nunmehr-den Orient
mit dem Okzident unmittelbar verbindet, wird nach-Beendigung
dieses blutigen Ringen-s nicht von «Krieg- und Waffe-Gärtn- wider-·-
hallen; sondern- wir-d den-Werken des Friedens und Idee« freienßntc
tvickelunxz unsere: verbiiiidetcn"Länder« dienen! Möge  All-
mächtige, »der das Glück unserer Waffen bisher so sichtlmrlich ge·
segnet hat, uns auch weiterhin gnädig beistchen bis zur. glücklichen



Vollendung des uns von heimtückifchen Feinden aufgezwungenens
Krieges. {im Itannn meiner Armee und in» meinem Namen. erhebe
ich mein Glas und trinke dankbaren Herzens auf die Gesundheit
Seiner Kaiserliclwii undKöniglicheti apostolischen Mia-jestät, meines
cszlauchteii Verbünideten und obersten Kriegsherrn der österreichisch-
ungarischen Wehrmacht, sowie auf das Wohl  älterer Kaiserlichen
und Königlichen Hoheit und den Ruhm des bsterreichisclkungarischen
Heeresx Seine Mcrjestiit Kaiser Franz Josef I» Sei-ne Kaisserliche
und Königliche Hoheit Febdmarfilxall Erzherzog Friedrich Hurrai

Die Vorgänge auf dein Hain-in.
Deutsche Gesandtsehafteii in iioiistautiiiopel

III-B. Kruistaiitinopeh is. Februar. Der Sultan hat
gestern nachmittag die vom G e n e r a l d e r J n f a n t e r ie
von Hang geführte bayrische Mission, die ihm den
bayerischeti MilitäriMaxssosessOrden über-
reichte, empfangen. Abends fand im Yildizsslsalaste ein Diner
zu Ehren »der sä ch fischen M i s s i o n statt, an dem außer dem
Sultan unb den Mitgliedern der Mission mit dem Grafen v o n
älter an der Spitze, die Minister des Äußern, des Innern und
der öffentlichen: Arbeiten, die Präsidenten des Senats und der
Simulator, »die Generale LimatisPascha und tlliertens-Pascha, sowie
der deutsche Botschafter Graf WolffsMetternich mit mehreren
Herren der Botschaft teilnalunen.
Briand in Italien.

Wer Krieg der Glieder.
stonftantitiopeb 18. Februar. Die TelegraphewAgentur

dlliilli iueldet: Die in der Umgebung von Ader! verschanzteii
Gngliiiider wurden von unseren tapferen Soldaten ange-
griffen. Sie haben sich an einzelnen Punkten in die Feuerzone

ihrer sisciegsschisfe zurüclgezogew Sie verharren dort seit Monaten
vor dem sorttvährenden Druck unserer Truvvem ohne .sich zu rühren.
Cm den ersten Dezembertageii griffen. zwei Abteilungen unserer
xliiclnrristeii einen feindlichen Posten an, der sich zwischen Cheik
assman und der Ortschaft Hur befand. Sie fügten dem Feinde
empfindliche Verluste an Mannsehcrften und Tieren zu. Am 8. De-
zcinbcit fand ebenfalls ein Zusammenstoß zwischen unseren
kllleharilieu-Abteilungen und einer englischen Kavallericaillbteiluiig
statt. Trotz, seiner zahlenmäszigen Überlegenheit wurde der Feind
vcriagi. Er erlitt zahlreiche Verluste. Nachdem die englische
älavcrllerie in der Nacht vom 9. Dezember ebenfalls geschlagen
worden war, wurde sie auf dem Rückzug von unseren Abteilungen
überfallen, die durch Stämme verstärkt waren, welche östlich Elvahta
nach Siiden aufgebrochen waren. Durch diesen Schlag konnte der
Feind sich auf feiner ziigellosen Flucht kaum nach der Ortlirhkeit
iilmab, östlich von Cheik Osman, flüchten. Es wurde nachher fest-
gestellt, daß bei dieser Flucht eine große Zahl feindlicher Tiere
unterwegs an der �faire und an Erschöpfung zugrunde ging. Jn
der Nacht vom 10. Dezember gab es ebenfalls einen heftigen Kampf
zwischen unserer Kavallerie und der des Feindes bei Mejale Das
Gefecht endete damit, daß die feindlichen Kräfte in Richtung auf
Cheik Osmaii in die Flucht geschlagen wurden. Der Feind wurde
nach dieser Niederlage sehr unruhig und verstärkte seine Ver-
tcidigungsniittcl Er wurde zudem gezwungen, sich damit zu be-
gniigen, tdas Gelände zischen Eheik Osman und Amad mit seinen
Scheinwerfern abzuleuchten

III-IV. Konstantinopeh is. Februar.  Amtlicher Bericht.! Ein
d e u t s ch e s II n t e r s e e b o ot torpedierte am 8. Februar auf der
Höhe von Beirut das französische Linienschiff
,,Su f f re n«, das in zwei Minuten unterging. Von den 850 Mann
der Besatzung hat niemand gerettet werden können. Jn der J r a t:
fro nt zerstörte eine zur Aufklärung in Richtung Cheik Said vor-
gesandte Kolonne die Tleegraphenlinicn des Feindes in der Um-
gebung und zwang durch ihr Feuer ein seindliches Motorfahrzeug
zum Rückzug. Bei Felahie und Kut el Amara zeitweise
unterbrochenes Jnfanterieg und Artilleriefeuen Unsere frei-
willigen Abteilungen griffen am 7. Februar ein feindliches Lager
westlich von Korna an. Der Kampf dauerte bis in die Nacht hin-
ein. Der Feind wurde gezwungen, in f üdlicher Richtung zu fliehen;
er ließ dabei eine Menge Tote zurück. {in diesem Gefechte wurden
dem Feinde einige Gefangene, eine Menge Munition und Saum-
tiere abgenommen. An der Kauka s usfront auf dem linken
Flügel Artilleriefeuer ohne Wirkung. San Zentrum dauern
die Vorpoftengefechte an. Der Feind, der eine unserer Stellungen
besetzt hielt, wurde durch einen Gegenangriff daraus vertrieben.
Er ließ eine Menge Tote zurück.

Rumäniem
§§hd. Dukaten, 13. Februar. Bratianu und der Minister

des llußerenPdritmbcrru erschienen am Mittwoch beim König zur
Lludienz Später empfing der König den gewesenen Kammer-
präsidenten Konstantin Cantacuseno Pascana

§§hv. Bukaresy 18. Februar. Die bulgarische Regierung
hat die Durchfuhr von 180 Waggons Lebensmittel durch
Rumänien verlangt.

§§bd. Bukarefh is. Februar. Wie die ,,Diminiata« meidet,
werden in höheren Kommandoftellen der rumänischen
Armee Personalveränderungen stattfinden. Mehrere Generäle
scheiden aus dem aktiven Dienst und werden durch jüngere
Kräfte ersetzt.

§§hb. Vukarefh 13. Februar. Der »Universul« meidet aus
Svulena, das rusfische Schiff »Bessarabow« fuhr an dem
hiesigen Hafen vorbei. Auf dem Schiffe befanden sich mehrere
rnffische Offiziera unter ihnen Maklakom Das Schiff näherte sich
dem Eingang des Sulinaer Signale unb hielt fich dort eine Stunde
auf. Man konnte bemerken, wie die russifchen Offiziere sich
Aufzeichnungen machten. Das Schiff fuhr dann nach Neni

s zurück.
§§ über den vor eini en Tagen in Meldungen über eine Ver-

handlung in der rumänif en Kammer: erwähnten Fall ,.S e ce-
leanu berichtet dem .,Montag« zufolge das Bukaresster Blatt
»Az Est«: Seceleanu ist Präsident des Verbandes der rumänischen
Landwirta Er hat von einer ausländi chen Getreideeinkaufs-
kommission angebltch anderthalb Millionen tranken, d. . 1 «, Proz.
des verkauft-n Getreides als Provision erhalten. er chiedene
Blätter beschuldigen Secelenaiy er habe diese Provision für eigene
ziwccke angenommen. Am lebten Freitag hielt nur der Verband
der Landwirte eine Sitzung ab, die sehr sturmifch verlief, in der
sedoch Seceleann volles Vertrauen ausgesprochen wurde. Mehrere
Vorsitzende von den 22 Unterverbänden er lärten nämlich, sie hattenvon der Zrovision gewußt und diese sei von Seveleanu nicht für
einigem: wecke angenommen worden. Man debattierte mehrere
sctundeii iiber einen Antrag der Minderheit, das; das Geld zurück-
gegeben werden müsse. Die Mehrheit lehnte aber diesen Antrag
ab und beschloß, die Summe solle zunächst deponiert und über i re
Verwendung solle später: beschlossen werden. Zugleich erklärte ·e
Versammlung. daß der Vertrag mit Gn land über die
Sicherung von 80000 Walggons etreide nicht
dUVch fuhrbar sei.  in laub fo e den Zeitpunkt für die über:
Mhme des Getreides festzu eben, unid zwar in keinem Falle mehr i
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als 6 Monate nach Unterzej nung des Vertrages. Werde der
Vrtrag nicht pünktlich eingchal en, dann sollen die Engländer für
alles Getreide Leih- und Lagergeld zahlen.

Nlaacaseit an ver {streut im Siiden.
WTB. Athen, 12. Februar. fAgence HavasJ Stadt! einer Mit-·

teilung aus Florina ist Mackensen am 9. Februar zur Besichtigiing
deutscher: und öfterreichischmngarischer Trupven in Bitolia  Monastir!
eingetroffen unb toeitergereift, um auch andere deutsche Garnisonen
in Serbien zu befichtigetr

Das Schicksal Durazzoska
Tit. Konstantinopeh is. Februar. Die albanisclie Aktion nähert

fiel! nach der Auffassung drr leitenden militiirischen Perfönlichkeiten
ihrem �Jlbfcblufs. Das Schicksal Durazzos nnd Valonas ist seit dem
Zusammenschluß der Bulgaren mit den österreichifchmngarischen
Truvpen besiegelt. Das von den Jtalienern befestigte Valona wird,
wenn es angegriffen wird, nicht lange standhalten können.

Das bcseßte serbische Gebiet.
WTB Sofia, 11. Februar.  Bulgarische TelegrapheivAgenturJ

Eine gemischte bulgarischsöfterreichischatngarische Kom-
mission, die mit der Fcstsetzung des in den gemeinsam besetzten
Gebieten Serbiens anzuwendenden Zollregimes betraut ist,
tritt heute im Ministerium des Äußern zusammen.

Alb-knien.
§«§hb. Lugano, 13. Februar. Die ,,Jdea Nazionale« läßt sich

aus Durazzo die Behauptung drohten, daß eine angeblich dritte
serbische Armee den Vormarsch der österreichisch-bulgarisch en
Truppen nördlich des Senat-Flusses aufhalte.

Der östcrreiahisckie Statistik. aus Korsar entstehen.
SS11. Lugano, 12. Februar. Wie italienische Blätter melden,

gelang es dem österreichischen Konful auf Korfin in einem Fischer-
langt zu entfliehen und die wichtigen amtlichen Dokutnente mitzu-
ne men.

Salvuiii.
WTB Paris, 12. Februar. ,,Petit Sßarifien" melbet aus Salo-

niki, daß gestern französische Etappen den Wardar über-
schritten und sich auf dem rechten Ufer in der Gegend Jenidze�
Wardar an der Eisenbahn nach Bitolia  Monastir! festgesetzt haben.
� »Journal« meidet aus Saloniki. daß die französischen Truppen
den Wardar bei Tovtfchin überschritten haben und in zwei Ko-
lonnen nach verschiedenen Richtungen vorgerückt sind; zwölf Kilo-
meter neuer Verteidigungslinien würden sofort angelegt werden.

WTB Salrnikh is. Februar. Das Reutersche �Büro meidet,
Yenidze und Verria seien nicht besetzt worden. Es handelt
sich um Kaballerieaufklärrcngem

Weuiseloskx
WTB Pera, is. Februar. Nach einer Meldung des ,,Pariser

Journal« aus Saloniki will sich Weniselos um den in Mytilene
freigewordenen Sitz in der Kammer bewerben. Seine Wahl in
diesem seiner Politik ergebenen Bezirk sei gesichert.

Binnegeclideeiiiie Hilfe zu Heilung der mittelbaren.
WTB. Budapesh 12. Februar. Die Verhandlungen zwecks gegen-

seitiger Unterstützung deritscher und ungarifcher Aktionen zum
Wtederaufbau der durch die russifchen  Einbrüche verwüsteten ost-
prettszifiheit sowie Karpatheitgegenden find zwischen dem Präsidenten
des geschäftsführenden Ausschusses der Ostpreußenhilfe Frei-
herrn von Luedinghausen und dem Präsidenten der ungarischen
L and eskom mission zum Wiederaufbau der verwüsteten Karvathem
ortschaften GrafenKhuen Hedervarh zum Abschluß gelangt. Getreu
dem auf den gemeinsamen Kriegsschauplätzen geheiligten Bündnis
übernimmt Ungarn die Kriegspatenschaft über die ostpreufjische
Stadt Gewalten, während im Deutschen Reiche eine Hilfsaktion für
die verwüstcten Karpathenortschaften eingeleitet wird.

Die Furcht vor osterreichischea Angriffen
in der Bekannten.

Tit. Bukarefh 12. Februar» Der halbaintlichen .,Jndependance
Roumaine« zufolge, fahren die Rassen fort, an der Bukowinaer
Grenze ungeheuere Menschenmaffen gegen die österreichischen·
Stellungen aufzubieten. Die rufsifchen Angriffe werden jedoch
stets von den osterreichischsungarischen Truppen zum Stehen ge-
bracht. » Die letzten Petersburger Depeschen berichten entsetzliche
Dinge uber technische Erfindungen in der österreichischmngarischen
Armee. Angeblich sollen vierzig Meter lange böllische Feuerungen
ausden osterreichischen Schützengräben hetausschlagem Nach der
Ansicht· des rumcinischen Blattes ist die russische Offenfive immer
noch nicht abgeschlossen.

Die Vereinigten Staaten nnd der Seekrieg.
WITB Washington, 13. Februar. Die diplomiatisschen Vier·

treter der E n-te nt e erhoben mündlich bei cstaatssekretär
Lanstng Vorstellungen über »das amerikanische
«Memsoranidum, betreffen-d die Esntwafffnunsg
d e r K a u f fah rte i sch 1f»f e. Obwohl das Svaatsdepiartes
ment nicht tvillens Ist, etwas uber die Antwort der Vorstellungen
bebanntzugebeir heißt es» im allgemeinen, daß Latr-sing in
Kenntnis geirrt worden sei, daß die Entente nicht geneigt sei,
den Vorschlag anzunehmen.

WTB. Born, 12. Februar. Ja Frankreich ist für die Be«
svrechung der deutschen und bsterreichifchmngarischen Roten übe:
den Unterfeebootskrieg das Lvfungswort »Crpresfung«
ausgegeben worden.

JLITBY London, 12. Februar. · Der Mariae-Mitarbeiter der
»Times sehend« Die amerikanische Regierung hat durch ihre
Note vom ·29. Januar den Deutschen einen guten Vorwand zu einer
�w?� Hktsgsserklärung at! die _ engltfrhe Handelsflotte gegeben.
Wenn die Neutralem einschließlich der Vereinigten Staaten, die
deutsche Auffassung anerkennen, würde »den bewaffneten Handels-
schiffen· die Benutzung neutraler Häfen verwehrt und idem Handel
der Allcierten em schwere: Schlag zugefügt werden.

WTB. London, 12. Februar. Der Korrefponidetrt der �i i m e s«
tielegraphisert eins· Washington vom 11. b. Mts., sdiie Blätter
seien darüber einig, daß die Vereinigten Staaten wenn sich England
wol-gern feine Schiffe zu eniswaffnem der deutschen Srpressung nach
dem Gruirdfade »Die Sicherheit übe: alles« nachgeben werden. Man
erwarte, daß die Regierung, anstatt fit!! weiter für die vollständige
Wahrung deoRechte der Neutralew welch-er Nationalität sie auch
sein Wogen, einzusehen, lieber die einfachere Politik wählen werde,
betoaffneten Handelsfchiffen die Ausklsarierung aus, mnexikanisghen
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i Häfen zu verbieten und amerikanischen Bürgern anzuempfehleiih
bewaffnete Handels-schiffe zu vermeiden. Dadurch würden sie den
Deutschen in die {satten spielen, inidem sie das Völkerrecht praktisch
abänderten � Der Korrsespondent fährt fort: Den Deutschen würde
auf diese Weise der Weg frei-gemacht werden. Llndcrerseits ver-
hindere man aber Engl-and bei seiner Methode, andere, weniger
genau umschriebene Regeln nach anierikaiiischen Präzedseiizfiillen
unb angelsitichsifchen Nechtstheorien abzuändern.

WTB Paris, 12.- ebruar. «Joitrnalf« erfährt aus Washington,
da ein drittes bewa fnetes italienifrhes Handelsschiff m
New-York eingelaufen sei, habe das· Staatsdepartement
sich veranlaßt gesehen, die Verfügung über die Berechtigung
von Handelsschiffen zur åbkitfiihrung von Geschutzen ab-
zuänderm Das befage, daß die amerikamschaRegrerung den
italienischen Danipsern ,,Llmerika« und ,,Verona« die Abfahrt nicht
vor Aussehiffiing ihrer Ozefclsiitze gestatten werde.

Innere Zusistc in den Vereinigung Staaten.
WTB. London, i2. Februar. Die ,,Times« melden aus

Washington vom 11. Februar: Die Nachricht von dem Rücktritt
des Kriegssekretärs Garrison und seines Gehilfen Brackim
ridge hat �eine große Aufregung verursacht. Der Rücktritt geschah
1! aus Unzufriedenheit mit der Unklarheit des Landes-
verteidigungsprogramms Wilsons und u! wegen der deine-
kratischen Politik auf den Philtppin·e·n. Die B1ll,«die dem
Kongreß vorliegt und die Billigung deszPrasidenten hat, sieht eine
praktisch unbedingte Autonomie der Philippinen m wenigen Jahren
vor. Der Rücktritt ist ein schwerer Schlag! für die demokratische
Partei und für ihre Landesverteidigungsbi . Er: wird vermutlich
die bestehenden Gegensätze in der Partei vertiefen. ·

§§ Der bisherige " amerikanische Kriegsminifter
Garrison hat dem ,,Montag« zufolge an Präsident Wilson
einen Brief geschrieben in dem er sagt: »Es ist klar, daß wir
 Garrison und Wilsons über grundsätzliche Fragen verzweifelt un-
einig sind. Unsere Überzeugungen gehen »nur-nicht auseinander,
sondern sie lassen sich auch keineswegs miteinander versöhnen«

WTV. New-York, 18. Februar. Nach den Mitteilungen, die
bisher über die Beilegung des LusitamakStreitfalles
bekannt geworden sind, wird diese Beilegung von vielen Zeitungen
nicht als Sieg für Wilson betrachtet. Telegrarnme aus
Washington sagen, daß die Parteigänger der» Regierung »der
Meinung sind, die Regelung der Streitfrage konnte m einigen
Kreisen in ungünstigem Sinne ausgelegt werden und es set wahr-
scheinlich, daß eine politische Streitfrage aus ihr gemacht werde;
sie hofften aber, daß das Land dem Präsidenten auf dem von ihm
eingefchlagenen Wege verfolgen werde. Die ,,Ne»w-Yorker Staats-
zeitung« meidet aus Washington, daß der Lnsitanrafall m em
Stadium getreten sei, in dem die geringste unvorfrchtige amtliche
süußerung auf beiden Seiten des Ozeans alles verderben
könne. Nichts, so wird gesagt, liegt der amerikamschen Regierung
ferner, als die Absicht, Deutschland durch ihre Forderungen
zu demütigen. Verschiedene hohe Beamte hätten dies betont, und
auch im Kongreß sei man einmütig der Ansicht gewesen, daß die
Vereinigten Staaten von Deutschland nichts forderwwollbem was
mit seiner Ehre unvereinbar wäre. Die Zeitung weist in gleicher
Weise die augenscheinlich in Deutschland obwaltende Ansicht, daß
Washington die Unterfeebootswaffe den Händen Deutschlands zu
entwinden wünsche, als unrichtig zurück.

Der Seekrieg
WTB Paris, is. Februar.  Agence Etwas! Anttliits Das

Mariae-Ministerium ist bennruhigt über das· Schicksal des
Panzerkreuzers »Amiral That-nur«, der an der
Küste Sy rie n s kreuzt und seit dem 8. Februar keine Nach-
richt gegeben hat, einem Datum, an dem noch einem deutschen
�Telegramm ein Unterseeboot ein französifches Kriegsschiff ver«
senkt haben soll.

WTB Paris, 18. Februar.  Agence HavasJ Lin deutsche:
Funkspruch meidet, ein deutsches Untgrseeboot lhabe am sfzebruar
das französische Panzerichiii Dritten« cm der tertiären: Küste
versenkt. Wie ,,Temps« meidet, befindet H! St: its-ten gegen·
wärtig in T o nsl o n.

WTB. Paris, 12. Februar. �Martin� meidet aus New York,
daß in den Gewässern der Bermudas ein Seegefecht zwischen
dem englischen PanzerkreuzeyDrakeHterdeinem deutschen
Kriegsschiff stattgefunden habe; übe: den Ausgang des
Kampfes und die Art des deutschen Schiffes sei nichts bekannt.

WTV London, 18. Februar. Lloyds meidet: Der Dampfer
,,Alabama« aus Stavanger ist gesunken. Die Mannfchaft ist
gerettet worden und befindet sich an Bord des norwegischen
Dampfers ,,Balzac«.

WTB. London, is. Februar. De: how-sehe
,,Aduatiek« aus Antwerpem 2221 Tonnen, E gesunken.
Mann der Befatzung sind umgekommen.

WTV »Mutter, is. Februar. Reuter. Dei: britische Dampfe-r
Sspringwell �593 Registertonnety ist auf der Reise trag; {hinten
torpediert worden. Die Schwung ist· hier Mundes«  »» �

Beschiesztmg von Petrus.
§§ Die Stadt Reims ist, wie das ,,Journal de la Name«

der ,,Voss. Ztg.« zufolge aus meinte erfährt, am lebten Mittwoch
heftig von den Deutschen beschossen worden. Eis: Stadbvievtel
erhielt 50 Volltreffcr.

Die srauziisische Kriegsaaleiha
u  Beben, 1f2. äebfrudar. Zie ,,gern?ft Vgl-ragst; zweit« teu ra um er ran o en rie e e erun a verw
ranzösisclse Partei latt »Le Pocdulgire du entre�. tnglcbeßden Brief eines Zeitungsverlegers an den inanzminigter ver-offentlicbt. »in» demder ergeben-sie Dank dasur ausgesvro en wird,daß der Minister einem eben er t äegrunbeten Zeitungsunternehmen

als, besondere Vergunsttgung nseratenauf träge von 1500
etilendzu dFerDFranks  diesseile zuwenitåeiåwolly einenerag,eraus oppet teen tJven d edakte ist:Texit des Blattes für edieg frcsnziiftischtä Kri sanoketttie

Sie lame mache. Wenn das bei einem keinen Bla e gefcbebe,
welche p antaftischen Summen müßten da erst die o en Blättereingesackk haben, �- so fragt mit Recht »Populaire i? Heute-·«

Die Luftv erteidigang Englands.
WEIB- Lvttddm 12. Februar. Gestern abend wurde auf der

Admiralität eine Besprechung über die Luftverteidigung
abgehalten. -

Aus Russland.
§§ Der finländifche Landtag ist, wie dem ,,Moniag« zufolge die

,,Basler Nachrichten« aus Petersburg erfahren, einberufen worden,
ebenso wie im eigentlichen Rufzlaiid die Duma und der Reichsten.

§§ Der neue rusfifche Ministervräsident Stürmer hat dem
»Montag« zufolge eine »Neform« der Organisation der
Ilttktskifdldkl Kkkchd in Rußland angeordnet. Jnsbesondere
sollen alle Patronatorechte aufgehoben werden. Diese Bestimmung

Sinai

vom:  192 �

i richtet sich natürlich in erster Linie gegen die chalttschen Baron-«.



Die Befestigung der Aaliiiidsiiiseliu
WTB. Stockholm, 13. Februar. »Stockholnis Dagblad« enthält

eine Beschreibung· der umfassenden Befestigungsarbeiten auf den
Aalandsinselm die von einem zuberlässigen Berichterstatter an
Ort und Stelle beobachtet worden sind. Im vorigen Herbste
wurden» starke Anlagen auf Hammarudd, der südwestlichen Spitze
der größten Aalaiidsinseh vollendet, die vorigen Sommer ange-
fangen worden waren. Jm Herbst wurden auch Befestigung;-
arbeiten »auf den südlichstpn Spitzen von Eckerö und Lemland be-
gonnen, im Laufe des Winters fortgesetzt Jm Oktober wurden
auf Stora Klubboe und Lilla Klubboe Paiizerwerke errichtet, die
das Fahrwafser nach Oesterskär Lagerby und Abo beherrschen. Es
wurden umsassende Sprengungen vorgenommen und Steinwäcle,
Kaseiiiattem geräumige Bargcken und Brücken angelegt.
GrosyKliibboe sind tostfpielige Bauten, die der Versorgung mit
frischem Wasser dienen, angelegt worden. Sie werden wahrschein-
lich im März oder April fertiggestellt sein, wenn der Seekrieg in
der Ostsee wieder aufleben wird. Die durch die deutsche Be-
schießung zerstörte Stellung auf Utö ist wiederhergestellt worden.
Bei Mariebamn sind die kleineren �Batterien, Erdwälle und Schützen-
graben erweitert werben. Die Anlagen werden zumeist von
Gendarnieiy aber auch jungen russischen Truppen bewacht.
Zu den Stemarbeiten werden größtenteils Leute vom Festlande
verwendet, weil die Aaläiider nichts damit zu tun haben wollen:

Reue Erfolge der Schafft.
TU. Konstaiitinopeh 18. Februar. Jn Ägypten erlitten die

Engländer von den Senussitruppen abermals eine Niederlage.
5000 Engländer wurden unter Menschen- und Materialverlust bei
VII! AUgVkffEU zUkÜckgEkV0kfeU- und zwar fünf Kilometer land-
eiriivärts.  »»

tstasseepiseife
Berlin, 13. Februar. Wie wir crfalDeii, läßt die

Estttsssickclutta der stafsccpiesise auf den für die» dcixtsche Einsulik
inaszgebeiideii Tlitärkten fiir einen guten silonsniiikiiffee einen
hlsleinverkkaufspreis von 2,80 Lllkkark für das Pfund
gerösteten Kafsee angscnisszsseii erscheinen. Solange dieser Preis
cnixsehalt«en»wivd, beabsichtigt nach» unseren Jnformgtionen die
Tlieaieriing in den Kaffeehandel nicht: einzugreifen.

«« I · «« Q &#39; . 5 «
sitt. Lelgeiioiiiittelveisei-zuging.

» Ali-Dis. Berlin, 12».» F-e·b»riiar. In der baute abxichaltciiisii Sitzung
sdcss Betrat-IS» ilioslioltseriiitlirung swurdseii zunächst einige Fragen
aus dein Geschaftsverkelsr einzelner Kriegsgesellssclsaften erörtert;
sodann. wurde die K -a s fe e - und Kaka o -v e r so rsg n n g be-
Iptsstkicns Schkicßlicls kamen zur Verhandlung dlie Lljicißiiailsmen zur
billigen Versorgiiiiig her Minderbemittelten mit B re nnh o lz und
Joiaßnalsinen sur eine rechtzeitige und» ausgiebige Versorsgunsg des
Volkes mit Sp eisekarto f f eln im nächsten Winter.

Berlin, 18. Februar. Die »Norsddeutsche Llllgeineine
.»Z»eitiiii-g« schreibt: Unter der Überschrift ,,W ise w irid d as
skrette uns niunde-n?« brachte die in Zürich erscheineiide
Zeitung »Voltsr-ech»t« am 8. ooriga Mts folgen-de Auslsassusiigt
» �Starb seiner »Einsenduiig in der �iltenen Furche: Zcituiig« sind

die über die Feiertage nach Deutschland auf-gegebenen Postpatete
mit zzsettwareii garnicht an die Adessateii gelangt, sondern an gdie
Zentralie »n«ach Berlin gewandert. »Die-s e Btaßnahma die auf den
»ersten Blick als eine soziale erscheint, da die Regierung offenbar
nicht einzelne ,,im Fett schwimmen lassen wollte", während« der
großen Llitsasse alle?» Schmalz» an» den Kartoffeln fehlt, wir-d leider
»sehr hcrabgsewiirdisgt durch» die tiberlsegung daß der Staat hier
tusrzzerhgnspd ohne Entschädigung expropiierh während er sonst den
»recvt-mccßtkgen Besitz sehr respektvoll zu behandelt pflegte. Ver-
mutlich wird die Fettzentralse dise gelangfingerten Waren ni·cht
gratis weitergegeben haben."

Diese� Angaben sind von Anfang bis zu Ende unricliiig
Es ist bekannt, daß im Interesse eines gersckplsen Ausgleichs dscr
Fiiir unsere Volksernährung wichtigsten Lebensniittsel vie «: �mit:
paketeii aus idem Auslande kommend-e Butter· der Z e n tr al-
eiinkaufsgesellschspcrft in Berlin Zur Lierfügiuiig gxftcllt
werden muß. Die Poitpakete sind aber dein Lldressaten
ni emals b orsenth alten, sondern stets ordnungsmäßig aufs:
aebänbigt worden. ;Soweit voii de: Einpfängern die Ab-
Meinung verlangt word-tu ist, dabei« sie. icklsitrersiiiiidliclx isen
angemessenen Preis lgar erhalte«

Sonstige Meldung-en.
WTB Suchen, 13. Februar. Oberbürgermefter Philipp Veltiiiaiiist nach kurzem Krankenlager im Alter von 57 Jahren gestorben.

Berti, 12. Februar. Die Pariser Zeitung »Le Journal«
brachte heute dieMeldung, daß aus demBersicherungsfonds der schweizes
rischen Kranken· und Unfallversicherung seit Ausbruch des Krieges
inehrere Millionen in deutscher Kriegsanleihe und Anleihen ver-
schiedener deutscher Staaten, sowie in deutschen Eisenbahn- und
Bankwerten angelegt worden seien. Bundesrat Motta, Chef der
schweizerifcheii Finanz- und Zolldepartenients, erniächitgt die
schweizeri ehe Dcpescljenagentur zu der Erklärung, daß seit dem
Kriegsausbruch von der Eidgenosseiischaft kein einziger Rapp en
in neuen Titeln angelegt worden ist und daß somit die
Meldung des Blattes »Journal« vollständig frei erfunden ist.

WTB. Paris, 12. Februar. Jn Hazebrouck wurde der
Fliegerleutiiant Graham White schwer verwundet. Jm
Laufe einer llbung platzte eine Granate in den Händen des englischen
Offizierz wvdUrch fünf Personen getötet und 24 Personen ver«
wuiidet wurden.

WTB Wien, 12. Februar. Der Gardeoberleutnant der unt-zart«
schen »Leibgarde Feldmarsihalleutnant Anton Markgraf �Bann.
bieini ist g estorb en.

WTB Berti, 13. Februar. »Berner Tagwacht« enthält die Mit-
teilung- daß dein »Secolo« zufolge bei der Explosioti der Sprengstiffs
fabrik in Cengia der Schaden vier Mil innen Lire über-
steige. 5000 Soldaten arbeiten an der Bergung der gewaltigen
Vorräte und de: Sprengstoffe
.«"-«·"«·»-�.«i "n: ..--.-s ».  &#39;� Es« »He-s- «

Hchtelieir
Unser Bundesgenosse Bulgarien.

s» Zugunsten dies bulgiarischen Roten Kreuzes veranstaltete am
Sonnabend, 12. b. Mts., der Schlsesische ZtVeigaUBsclJUß
für das Rote Kreuz in Bulgarien seinen Vortrags-abend
im Kasnisniernnisiksaccisl des Breslauer Koiizertlsauses Unter den
zaihlreich erschienenen Zuhörern befand sich und! »der stellvertrsestende
KOMMIOUVTCVSUDO GSUEVUL General der Jnfaiitserie v. Bia c m ei st se r.
Der Abend wurde an Stelle des durch eine Dienstreise nach Berlin
fscriigeihaltenen Oberbürgermeisters Matting durch Freiherrn
von Dient eröffnet, der als Mitglied des Hilfsaussclsusses für
Bulgarien und als Vorsitzendser des Bresliauer Ver-eins vom Roten
Einem darauf hinwics daß, wie die Heere der Verbündeten ge-
meinsam käinpfeiu so auch die verbündeteii Roten� Kreuze geUdCkUfUM
an »der Heilung der durch den Krieg geschlagenen Wunden arbeiten
wollen. und daß die noch junge, erst unter de! umiichtigeu Leitung
der Königin ETWUVW ekfWUkich erstiaxrkde bulgarische Organisation
des Roten Kreuzes »durch das deutsche Rote Kreuz kräftig unt-er-
stiitzt werden svllcs Hikkauf ergriff Dr. Falk S ch u p p aus Blünchcn
das Wort zu einem Lixhtbildervortrage übe: ihn-I g zielen« ·La nh

l

Auf .

l

Hut»

Der Vortrag begann mit einer übersieht »über die gseographisclse
Gliederung des Landes. Die beiden großen Gebir-gszüge,
Balskaii unh des Rh-odo.p"en-Gesbir-gc, schließlich zwischen fiel; tiie süd-
bulgarische Ebene ein, während die nordlbuligarische Ebene, das
andere bedeutende Ackerbaugebiet des Landes, zwischen Balkan und
Donau liegt. Von Ytordolzulgarien mußte im Biustarestcr Frieden
ein sbeideuteiidses Stück besten Weizenbodens an Rumiinien abge-
treten werden; statt dessen erhielt Bulgarisen als Gebietsziiwachs
iii»ir wirtschaftlich gerinsgtoerstsikge Ge«bir-gsg-ebiet-e.» Der Balkan
iwird im östlichen Teile durch den bekannten Schiipka-Paß, im west-
lichen idusrch das jetzt von dier Eisenbahn benutkzteTal des Jsken
einen Cannosii mit großartigen Landfchaftsbildeernz unid den
1442 Meter hohen Ghin-Paß durchschnitten, der als Einfallspfortse
gegen die serbisihe Timokfront in diesem Kriege wichtig war.
Wild-er noch als -der Ball-an ist das R l! oidopengebi rg e. So
lange es die Grenze zwischen Bulgiarien und der Türkei bildete,
konnte sich in dem östlicheii Teil des unwegsamen Gebirges noch
eine QiäuibewRepiiiblik erhalten, die 1500 Biseter Hvch I00 UND
22 Dörfer zählte. Die Bnlgaren hieben aber mit idiessem Räuber-
Unwesen aufgeräumt. Bul arien besitzt» auch ein richtiges Alpen-
gebi-et, das illshilogebirge «. einer Reihe von Liclstbildern zeigte
der Redner charakteristische Landschaften aus Balksaii und Rlsodopew
darunter eine riesisge iiatiirliclse Felsenbriicke und die Versinkungs-
stelle seines Karstflussses in den Rh-odopen. Die gewaltige Ent-
wickelung, dise »der bulgarischie Staat s»eit einem Menschenalter »ge-
nommen hat, zeigt sich am besten an seiner H a u b t fta ht S of i a.
Sie swuvde von Odem Vortriasgeiiiden durch die Nebeiieiiiaiidesrstellung
des Einst und Jetzt » in dsen Bild-ern der Hauptstraßeii Sofiias liöclist
anschairlich vor Augen geführt. Die breiten, sauberen Straßen mit
ihr-en hübschen Hkiusern und wohlgepsleigteii Baumr-eihen erinnern
etwa an eine mitteldeutsche Re-sidseirzstasdt. Weiter-hin erschien eine
Reihe. von Bildern der übrigen bedeutenden bulgarisschen Städte
auf Dei: Leinwand. Untier dsen Hatt-fern der Hzisetistadt Varna
ragt sein stattliches, schloßartisges Gebäude hervor, ein Ntädchem
:ghniiiasiuni, das 1100 Schulerimien zählt, »ein Zeichen fair den
starken Bil-dsunigsdrang, der in dem »bu-lgarisclsen Volke wohnt.
Jntersessaknte Stätten, dlie an Bulgariens Vergangenheit erinnern,
sind lbi-e Klöster im»Ge.sbi-xs.ge. Das behentenhfhe ift das Ahito-
flo-fter, welch-es die Gebeine :d-es bulgiarisclien Nationallieiligseii
Johannes enthält. Die großen Klöster beljorsoeitgen iseiiie nur noch
eine kleine Zahl von Möncheir bieten aber sur h-iinderte»Platz.
Die Bevölkerung Bulsgariens ist in hier spanbtfacbe ein ur-
wiichsiges, unverdorbenes Bauernvolt Auch die Frauen helfen
bei der Feldarbeit und lsaibeiii swälsreiiid derbes-den» iBaI-kankriege»» den
Boden ebenso besstellt, als wenn die Wtaiiiier zdageiocsensparen.
Vielfach kann man noch dise altertsüiiiliclsen Wirt-Hoden der Feloarveit
finden, so ist » » » »
zogenen Dresihsclilistten im -Ge.«bna-uck!. « der nordsliulcgarisclsen
Eben-e ist man aber schon sortschrittslichen und weiß mi-t gutem
Erfolge nioderne landwirtschciftliclse Btsasskhinen zu benutzen. Die
Bulsgiireii sind auch vorzügliche. Gärtner und haben sich
in vielen Gärteveigenosseiischasten zusasmineiigeschslossen. Bereits
vor dein Weltkriege hatte Redner Liserhaiidliiingen angebahnt, um
bulgarische Gärtner nach Ndiincheii zu»«ieh«en, als Gegengewicht
gegen die dort zahlreichen und in unerfreuli er. Weise hervortretenden

taliener. Die wichtigste Feldfriiclit des Landes »»ist d·er Thais,
der Kolben liis zu mehr als einem lsaljben Meter Banane entwickelt.
Was dise V ie hzucht anlangt, so stehen Schaf- iing Ziiegenzuclst
o«b"eiiian. Diie Schafniilch liefert den bekannten Jd-gls-urt, dem zum
großen Teile dsie Gesundheit und lange Lebensdauer »der äliulgaren
zngeschriebeii wir. Ein Bild zeigte eine 125 Jahre alte Frau, die,
seit ihrem 55 Jahr-e»z-cdhnlos, sich seitdem ausschließlich voii Joa-
ihurt genährt hat, mit ihrem 104 Jahre alten Sohne. Ein wert-
halle?» Erzeugnis des Landes i-st das Ro f enö I, das »i-ni Tale von
Kasanlik »aus großen Ros""eiipflsa.iiz,kunsgen gewonnen wird und bis-
her vollstäiidisg von der französischen Parfümeriefabritation auf-
genommen wurde. Jm Kriege ist es aber der deutschen Industrie
sein leicht-es gerufen, an die Stelle her französischen Abnehmer zu
treten. Neben der alten primitisven Hersdellunsgsweisse die von den
Bau-ern nebenbei betrieben wurde, wird setzt auch in größeren
Fsasbrileii mit gmsoderneii Mitteln gearbeitet. Ebenso kann man in
der Herstellung ein-es landesüblichen, losdsenähnliclsen Kleiiderstoffes
altertsümlichie und niodizriie Methoden neben-einander sehen.
von Volkstr-achten, Hochzeitsgebräuchsem Nationaildänzen
wußte der Ost-ebner allerlei Jnteresssantes zu berichten, so daß die
Zuliörer durcfh den mehr als zweistündigen Vortrag Gelegenheit
fanden, Idsas bisher bei uns noch recht liickenhafte Wissen über uiis-eren
neuen. durch» gemeinsam vergossenes Blut mit uns vereint-m
Bundesgenossen in vieler» Hinsicht zu ergänzen. Dem Redner wurde
am Schluß lebhafter Beifall zuteil.

Persoualnachrichtein
* Generaloberst Hertnann von Etchhoriy der �geübter her zehnten

deutschen -9lrmee, er trat am 13. Februar in sein 69. Lebensjahr
ein. Er wurde am 18. Februar 1848 in B r esla u geboren. Sein
Vater war der am 3. Mai 1892 in Berlin verstovbense»Regierungs-
Präsident Hevmanii von Eichkhom Die Mutter, Ju-lie, gebotene
von Schema-g, starb am 19. Dezember 1885 in Blinden. Nach dem
Biesuch des Gymnassiunis in Breslau lMaria Magdaleiiias und
{Jubeln trat von Eichshorn am 1. Qlbril 1866 in das 2. Gattin-siegt-
rnent z, Fuß ein und macht-e im gleichen· Jahre dsen Fesldzug gegen
Ostserresich mit  Schliaclst bei Soor, Kdiiiginlsof »und bei Koniggratzx
Am 6. August 1866 wnnbe er zusm Portepeiefazlsnrieb und einen Monat
später zum Leut-want befördert. Jm Kriege gegen z
1870171 hatte er rühmlichen Anteil an der Belagerung von Straß-
burg, an der entscheidenden Abwehr des franzosischenslusfalls am
L, September «unh an der Belagerung von Paris, d-ie ihn»in die
Schlacht am MontsWalerien führte. Am 16. Januar 1873 riiclte er
zum Oberleirtnant auf. Vom 15. Mai 1877 bis B. November 1879
war er Lldsutiant der 06. Jiifaiiterie-Br-i.ga-die. Am 8. Juni 1878 zum
Hauptmann befördert, wurde er am 24. Dezember 1879 zum Rom:
pagniechef ernannt. Si! stieg er vom-Stufe zu Stufe, bis er am
1. Januar 1918 zum Grnevaloberst befördert wurde. Am 1, August
1914» wegen seines Beinlbruchs und nachfoligeiidser schwerer Lungen-
entzündung zu den Ofsiziseren von der Armee versetzt, stellte �er sich
iiach seiner Wiiederhserstelleing End-e 1914 dem Mis er zur Vierjugu
und nahm, weil ein passendes Ksomniairdo nicht frei war, zunaclist a; s
Gast des 1I»1. Armeieksorps an der Schlacht bei Soissons am 11. Ja-
iiuar 1916 in den vordersten Linien teil. Am 26. Jiaiiuiar 1915 er:
folgte seine Ernennung zum Obe r k o m msand i e r e n-d e n d er
10. Armee. Was er als solcher geleistet hat, »ist in den ver-
schiedenen Betrachtungen über die Wintersclilacht »in den Masuren
bereits zum Ausdruck gebracht worden. Die Wintserschlaclst aber
erschöpft Eichhorns Verdienst nicht» Der gewaltige Ssiegeszug
unserer Ostheere von der dieutsclprussischen Grenze bis zum jetzigenSchauplatzl her Kämpfe im Osten, ist Fu. einein erheblichen Teil dem
Vendieiist Eichhorns zuzuschreiben, »de sen neugeschafsense 10. Armee
von der Befreiung Otpreußens bis» zur  Eroberung Kownos unid
sbis zum Etnzug in iliiia einen Siegeszug ohne gleichen erleben
durfte. Generaloberst von Eiihhorn erwarb si 1870 das Eisserne
Kreuz L, Klasse, die gleiche Lluszeiclsnung »1. K se am 17. Februar
1915, »den Orden Pour le mbnte durch die {Eroberung von Kowno
und »die höchste Krisegsauszeichnunts das Eiclsenlaub zum Orden
Pour le m6r1te im! die Eimiiahme Wisltias Ende  äebt-ennber IRS.
Durch »den shohen Or« �en vom schwarzen Adler wurde er am 1. Ja-
nciiar 1912 ausgke eicbnet. Herinansn von Eichhorn ist ein Enkel diesStsaatsiniiiister Giclslsorii und des Philosoplsen von Schelling. Er
verniähltesich Anfang März 1880 mit Jenny urban, der Tochterdes Wirklichen Gccheinieii Rats Jordan. Die attin schenkt-e iW
zwei Sohne und eine Tochter.

· »«»»Lehrer Reinhold S eh ö.n, Lt. d. R. wurde das Ostserreichische
Mil-itar-Verldsi«enst-Kreuz 8, Klasse mit der Kriegsdekoration ver-
liehen. Derselbe ist auch Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

[B»oui Brei-steuer Stcidtsaiisbaltsplainj Der» Stadthaushaltsglatt fur Breslau für das echnungsjahr 1916 wird nach 66 dertadteordnung voni 80. Mai 1853 an den Werktagen von reitag,
is. Februar 1016, bis» einschließlich Sonnabend, 26. Februar 191 �
tu» der Zeit voii vormittags 8 Uhr bis nachmittags 8 Uhr in dem
stadtischen Rechnungsaxn»te, Eingang ElisabetlkStraße Nr. 81i-

mer "u am: Zftfouttcschm Kenntnis auflagen.
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difposition d s K s«ngers LewSlezak iiiu da « m

Die»ii»stag,» de? Bsttfzågilebkiilcår, »» angekiizdisrte Gagtxprißiklclxzgxuex mätg�?no en au i w , en 3. e uar�_ o en er en.
Die für dieses Gastspielobereits gelösten »Eintrittslarte»ii behalten ohne
weiteres fur Mittwoch, 23. Februar, Gultigkeit Fu: das» morgen
rissest-sin- 9W est-Eies �Erbe. 79....... 9:2�r...:9t."a n a nr u u rn . ie c -"än ers Leo Slezci finden fniinnilehr in folgender Reihenfolge statt:
ssre tag, den 18. Februar, abends ZH U r, erstes» Gast viel: »Aida»«,2.lt»c»!iitc»cg,»den 21. Februar, abends 7%» Er, zweites astspiel: »Die
KTUF N» We? »»»S»a b usd Miit u, den  Fsgriägik Exil-»Esun ees ie » i u eno en. er r a rdiese drei Gastspiele findet enach ibie vor täglich von 10 bis 2 Uhr an
der Tageskasse statt.

· Weiter] Am Sonntag, früh, kurz nach 6 Uhr, entstand in der
Posainentierwareii.-Gr»oßslsaiidliinsg Forell u. « o., in Breslau
Karlstraße 30, ein La.ger-lir»a-nd, der die Fesuerwehr bis
11 Uhr vormittags in Anspruch nahm, dessen Ursache bisher nicht

stand, befindet sich im 1. Stock. Als »die Feuer-spritzt» aiioiickte,
standen in »dem Raume Pasppsclsachtseln mit Waren, diie in Regalen
und auf Einüben sich befanden, in» Flaniinen und «hab euer hatte
auch neben den Regalewund Tischen den Fußboden, cke und
Wand ergriffen. Säintliche Fensterscheibeii des» Raunies waren
ersprun-g-en. Die Wehr griff mit 2 Schlaiuchgaiigen ein, die von

«er Straß-e aus über eure Sclnebe- und eine Anlegeleiter empor-
gefiihrt und svon Hhdraiitleii und Motorfipriteeii gespeist ivuijden
Die Flammen wurden in turzester Frist erstickt, aber das Zipfel}:waffer drang dabei auch in diie am EriMcboz befindlichen
Ge chciftsraumegcrnderesiz Firmen und veriizrsga . Schaden. Langesie? na- en die Aufraumurigssasrtbeiten die Wehrmiaiiinsclsasft
w n pru .

ch. Hirsiilzberg, 13. Februar. Im Riesen« irgc ist aus«-dieletzten Schknseegille seht Kalte gefolgt. Das. D exmometer fiel in
der Nacht im ale auf 12 nah unter Null. Am xsooiiintcvg man: dein
Gebirge e»i-n prachtvoller Wintertaeg beschieden. Auf allen Sport-
bcrhiren wimmelde es von»Bes-uchern.» Jn den Banden tun: em
starker Verkehr. Der Skiberein Brückenberxr veraiiisdailtete unter
guter Beteiligung einen MilistawLanglauf mit Preisoerteilunir

-c- Ohlaty 11. Februar. Vor Eintritt in die» Tagesordnung
der zweiten sdiesscihrigen St a d t b e r o r d n e t en .s i b u n»-g wurden
»von Magistrat unh Sttadtverordneteiisversmnmlung gemeinsam als
K rsei s ta �g s smi tg l -i esd e r Bürigsernieister H a bei und Professor
Dr. Schulz gewählt. Wegen der ungünstigen »Beschicliiii1»g des
Wochenmariktes swsiirde von den« Stadtverordnseten die Pacht fur das

f Wocheii:ni-ar.ktsstsaiiidgeld, »die schon frsuher von 1090 Mk. auf» 800 Mk.
hersabgessetst word-en trat, um weitere 100. Btsark serinaßigt Der
Llsibänderung des § 7 des Vertrages aber die Kleinssiedluew wonach
sdie neu a ulegenidse ZIStraße »die größere Breite von 7% Metier
erhalten so , stimmte die Versammlung zu. Die »in: Jahre 1914
in »den einzelnen Verwaltunigszweigen gemsachten iiberschreitungeii
wsursden besprochen und nach Begründung genehmigt, soweit die Ge- nicht schon dtrisreh frühere Staddverordtieteiiibieschliissle
er og i .

O Oppelih 11. Februar. Schon seit länigereizsseit wurde »die
hiesige Bürgerschaft durch eine Anzahl  Einbruch e beurivuhigr
Fast stets fiel-en den Dieb-en a n seh nli ch e G e lidbe t r age in
»die Hände. So wurden in kurzer Zeit 1 6 schswser e»E i zisbr u d! s -
d i ebstähslse ausgesf«ii«hrt. Jetzt ist ses gelungen; die Esisnsbrerlser in
vier hiesigen Lehrlingen zu ermitteln. gßei der Fest-
nalhmse des Hauptes tdser Biainide weit-den bei ihm 2000 Mark bares
Geld sowie Dolch, Rsevolvirtz Stiemmeisen usw. vorgefunden. Der
jugendliche wegen Hehlerei schon vorbestrafte Vexbrecher versuchte m
der letzten Nacht im Polizeigefangnis durch Erlsangen seineurLebenein Ende zu machen, wurde .r noch rechtgeitig data-n gehindert.
Inzwischen iist von den beiden erst 18 « r alten Schulknabeii
Sgo lski und Motzko auf »der Zldosenberger e ern n»e ne» r E rare
brn verübt worden. Die beiden Jun en braunen in die zurzeitvevliaissene Woshnung des Olberpostrats Fentsrls ein, durilsivuhlten
die aesainte Wohnung» nach Geld und nasheneriz da sie keins fanden,
einigte alte Waffen mit.

Osterreichiskhes Petroleuiii für Deutschland.
Wie der ,,Frankf. Ztg.« zufolge aus Berlin verlautet, soll jetzt

der Llntrag wonach die drei deutschen Olversorgungsgruppeii
6000 Waggons Petroleum aus Osterreich beziehen und in
Deutschland einführen, zustande gekommen sein. Als dte be«
teiligten Jmporteiire werden genannt: die Deutsche Erdöl Lt.-G.-
die Deutsche Petroleumverkaufsgesellschaft und die
Vakuum Oil Eompants

Die Schbllerfclie unh Eitorfer Kaiiinigaruspiiineret Att.-Ges.
hat in ibid, wie das ,,B. D« erfährt, besser gearbeitet als im
Jahre 1914, unh dementsprechend einen größeren Reingewinn
erzielt. Der Abschluß ist noch nicht fertiggeftellt, indessen sei eine
mehrprozentige Erhöhung der vor-jährigen, 5 Prozent be-
tragenden Dividende zu erwarten.

41X2proz. ungarisihe Staatstassensclseiiie Wie die � f. Ztg.«
meldet, soll an Stelle beraml. April 1916 verfallenden 150 illioiien
Mark 43zproz. ungarische Staatskafsenscheine ein gleicher Betrag
neuer 5proz. Kassenscheine, fällig am 1. Oktober 1918, ausge-
geben und den Besitzern zum fakultativen Umtausch zu einem
Kurse angeboten werden, bei dem sich die Verzinsung etwas über
7 Prozent ergibt. Die Verhandlungen darüber werden mit der
DiscontoiGesellschaft geführt.

Preiserhöhun efiir Strobbiite Die Strobliutfabrikanten
haben, wie die ,, .lodistin« meidet, eine Erhöhung ihrer eise
um 5 Proz. eintreten la en, die mit dem 12. ebruar in Kraft ge-
treten ist. Dieser Aufs lag� gilt für alle ufträge unh ist am
Schlusse der Rechnung beson rs zu verwerten.

« Breslam 14. Februar. Gerrewemaksu 9er Mcikktstvarbei
schwachem Angebot unverändert. »

Staatlich festgesetzte Hochstpreiset Weizen 27,00 «, Einlagen
23.00 «, Mahl- inFuttergerste 30,00, afer 30,00.« p 100 kg.

Stroh. Langstroh »5,50 J6, Preßstro 5,26 Je, Kruiumstroh
5,00 JG p 100 k einfcblie l. her Slieferungßbrämie. Laut Bunde-Li-
ratsverfüguiig ritt nach 9 Abs. 3 beim Handel »ein Zuschlag von
4 Proz. und die Frachtkosteii vom Abnghmeorte man.

Heu. Staatliche sböcbftpreife. Jnländisches eu von Kleearten15 oft, Wiesen- und Feldheu 12 »« p 100k . » m: gebunden« oder
Its: ist-list åitiskftiäiztusä THIS-»Es« Ttkfiktkglplååfåtodsrmgepreßtes Heu bis 50 o« für l e verladenes Heu bis 80 A
zu agen.

Mehl. Die seitens des Magiftrats für den Verkau an Bäcker
u w. festgestellten Preise &#39; erau» Rad für: Kai»seizenmehl 37,80 «, oggenmeh 84,80

Der Getreidehandel nach dein Kriege» Nachdem andere Ge-
werbe sich bereits lebhaft mit der ortführung und Gestaltung
ihrer Geschäfte nach dem Kriege befa ten, denkt man fegt auch,
wie her ,,Fraiikf. St ." aus Berlin gemeldet wird, in Kreisen
des Getreide- un Produktenhandels, der im Kriege in
ganz besonders harter Weise ausgeschaltet wurde, an die Zeit
nach dem Friedenss luß, »von der man natur emäß eine
Wiedererrichtiiiig er stillgelegteii Existenzen ergoffh Dein
Vernehmen nach sollen die grundlegenden Besprechungen in einer
vom Verein der Berliner  betreibe: unh Produktenlsiiiidler ver-
anlaßten Versammlung mczzgebender Getreide- und roduktens
slrmen der bedeutendsten Pla e in der nächsten Woche tattfindey

»WTB. London, 12.
tlnier v. 1886 961/2, 4%

s ugsme lo4,00.«.�ä p 100 kg.

ebruar. 294% E I. C is se , o» A: eu-Fvr si1ian.v.188 V� onsp F: niedrig«
n 1909

lBresllmst Stadttheoter.l Weggn vlöhlicli eingetretener Jud»

ermittelt werben konnte. Der Lagserraum in dem das Feuer ent-
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stott am 10. und U. Hirn Will.

Heute früh 8% Uhr verschied nach langem Krankenlager
plötzlich am Herzschlag unser lieber guter Bruder, Schwager,
Onkel und Großonkel, der

Hüttenmeister a. D.

Karl Feikis
70.. Lebensjahre.
Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an

im

GroB Chelm. Beuthen, Breslau, Buchholz,
den l2. Februar 1016.

Die trauernden Hinterbliebenen.

BSSTTITSUUS findet Dienstag. den 15. Februar cr.� vor-
mittags OF, Uhr vom Brüderkloster Pilchowitz statt.

WTB London, 12. Februar. Müller-merkt.Covper 19%. Rio Tinto 015.3� Cbartered10.g. De FBecrs 101�: an�... Heft» auzkzndzschcr behauptet» Englischer Weizen Mitteilungen des ö�eutliclncu Wetterdletmtc

�A51 « J« y.«jI·-s·»«« s·R«1..:«-II·�.«;&#39; J� · v «

K« Kaifer-Wilhelm-Str. ZKÆZ

« Zimmerdekoratioiiy

.v-�_"&#39;_ ._ 
&#39;iv&#39;_-"-III«

«l«.

- ««I� -

chi aulnerben. __ ·
Der Vorpexkaxif ftzr dtc ginge:
knndtgtcn Gaitfptclc findet taaltch�graut 10 bts21lhr an der«Tageskassea . 

Schauspielhaus.
sperrte: »Die CzardasfiirftitMTOCIJLIXI
Lloblob - Theater. I«

nur ins richten: I
Vioterie-T�ieater

Heute Montag: herzes Auftreten
01111 Bauer.
" - «.- . «« ;. »F« ,1�!???· 1s� .°,_ . �a »« . .«.. «. ._ ».  f. i�...

 Moos loooo
 Telcpbs 3824.
«,:·«-" 373011161], den 14. Fabr. er» Es:
:·": abends 8«« Uhr:

IIMECHQE«
Groß. vatriotAusftattuugss

.:.I!Z Mancgcfchauftück in 3 Akten rkzkzspik
�g  von Panla. Busch. «s.I.:,.·-f,
-:«,I:,.L Vorher das Riesenprvgramm
 Vorverkaust Ztgarrenbaus ;-
 Gnst..�xtl.s shlcs-h, Schwert-n. «. -«"�L.»
 _ Straße 0, TeL 2219. :··;.;».li3
 Dtcnstag, d. 15. Fcliruar er.
 abends:- 8%, Uhr: =&#39;_&#39;_��=�
 _ �Michel�.
  5172111100171, d. 16, Februar er. »».«·«s:«1»«

2 at. Vorstellungen
um«-l und 8%�. Uhr.

In beiden Vorstcllttngen -,s.;;"»"-
 _�.Michel�f. .

. . Nachmittags bat Jeder Er- Hzspsz
 wacbsene das« Recht, auf »das ;;-:."I»k».
·;"!««I:55 tbmgclostc Sttzpltxtzbt «« «

i"; einzuführen. Jedes weitere FÅIY««T
Kind und Miritixx ohzke

 halbe ttie.

 97:12 
Breslauer derUnion-Brauerei

· Konfcru geb.
Klavier- u. Gcfanglehrerin
erteilt gründb Unterricht.

Zuschn u. H: 190 Gcschstx Seht. Z. �
  Spezialistinfür Fußp�ege

Klosterstraße Z, I.  9
III-syst« Auoiißekstpoizsisotrug.

Nagclpflcga kEIEIYZH
l

Ist-sont�- und litmomileo
«� - - s« »Es«-

IZ Nagelpflege [a 553233�
Tauentzienftraße74, l. I19.  9

! Ysiiiinljciløpflegel
Paula Buxschner, �

»
V« m�!. .« I�

· 
i9

.·"«s,-

Gülti lett, ohne an der Kasse um- «
getan?

, Twic schreibt» Bsjcherfcht
J»;Z Kleidcrsisprl., Sinn, 1111111� 610111311117

fomnl. __
�  Schlafz.2c. offer. zu Ausnabmepreti.. »««· i.-_._. -., 4&#39;.« l 
«.

yorzüglich bewährteliosmetik bei Erfrorenen, pro lube 65 Pfg

Tiroler Tafel-Aepfeln,

l.- .. «.-
i� v. Privs m. Preis tauftWUUW Sattler, :!icuschest. 4o.  g

Vornebme .  I

Wäslllllsslllilllll
fübrung zu mäßigen Preisen
böcbstcr Herrschaften.  9

jetzt Museumvlatz 12, bot.
Tot. 9005.

· «. . - -I 15.111 v.» 1x__-__. �i:

m . . 19
l» Chotfcl.,

sowie Herrenzimm., 6011111�
au samt. lIlllllll1sll.39.!,
·Unbrauchbarc cchtc

Sillscrocräitc
«� lauft zum Einschmclzen �-�:

Julius Lemor,
Sillicrniarenfabtzjh

Brcslaty Fstschergaijc 11.
ges tzlich

.6»;

11111111112 8. s. Schwanz.
Ohlauerstra�o 4. [9

Empfing heute einen frifchcn
Waggon mit

O euere: Original-Käfig«
zu. 1 ��20 fd, Wr Pfd. Pf»

10 Pfd.- Wstkorb 6,50 Mk»
ausgewogen Pfd. 60 Pf.

WEBER-IN!- Alllklflälll
Originalkiste 100 Stück» rohe 14,50

� 150 - mit clgr. 15,�

Blut- I
n. Muskat-Llpfelsingo,Kiste, �200 Stück große, 20 ..

· 160 sehr großc,202!1ck»
- 300 _m1ttelg;ofr�c 21Mk.,

10-Psd.-PoItkorb. 3,50 Mk.

fsoinfteåljiuskakDattelit
10-Pfd.-Kilte"15 Mk»

ausgewogen Pfd. 2 Mk.
Größtc Auswahl m

-

Steirischc Safari: und Kvch-llpfcl,
Sämtltches feinere-s

Hund«-II.
Salzgtxafttaße 8, II. CEtLrec-bte.

wnldunger Tee
_ Marke �Wlldungol�

sur Blasen- und Nlerenleiden.
__ in allen Apotheken.  9

biederlgt�iaschminkt-Apotheke. 
Tot. Tot.
W f. Kretsrhmer, W

Ecfllillgs-Alllflllllllllllkls,
Knaben- u. Nlädrli.-Bclleidung. [5

Gakdinenålolitekorl it. fällst
 TaPezicr-2I1cstr. Franz Berger,

�S080i W:
Schubbrückc 12- Ecke

an der 9Jlagdalenenktrche.
Blüthen-Platz 6-7,

Ecke Reusche1traßc. Teleblx 74.

Col-bin ««
- " 9.. .

bewäbrtc Saatgutbeiza erlialtltch
Löwen-Drogerie �ürciburgc�irßfl
EckcSiebenbufencrftr. Fernsvn 3866.

unbedingt zuvcrläjsizy erfahren.
Landwirh

dessen [Trau Fnfverwaltunxr »Bicb-sucht, Co arten au gern ubermmtnh
stutzt sofort Kriegt«  

oder Douervertrctnnzr

"l

__.�Sl�ai[.=�33ilI]clmitr. 78. Tel. 7»7ztsps».·�
n� .--««l«.- ...- . ««�r."·"«

o
Posten zur baldigcn Almahnte
Angcbote mit Preisangabc per Zentner.

  Gebr. Friedmann «G; Nlnsshaurm j
» Eöthen i. Anhalt.

Zufchn 1. B 29 Gcsclistg
ALLE-«: , ««

ittoc
H von 8%., Zentner aufwärts, werden in grösseren und kleineren

d. SchL Zt
«"«Z«.».OZ·«E«·JU·.»Y,· « » w�. »«  v .« ; · . l»-, I  · ««»«.«."

son-
zu kaufen gesucht und crbittcn

O

Fernsprecher 15.»

Pole-setz

fertigt _in eigenen Arbeits-
ftuben m bekannt bester Aus: -·-;.-:« - .-

an. Empfchlungen hoher und
Helene Stiegler, Brcslaty

Ki-igsteiluehmer Vorzugspreise.
i  I«« 1« .« u». x1 if»�  - «-«.«�««-".«-r«.s.--«-�s&#39;..»7 i:-  E·.»«·,x.--.««sp,-«»--»««sp»-.»

Gei

f�;   - · �I,

enh

««.· ·k·,« «,»Es. H  . . »So»-

g hol.

Französischer canakfoi�iunier u. Jles le
proiswort zu wverkaufen durch

Seg�-ied Akt?Breslau XIII, Kaiser-Wilhelm-Stra sc« 76.
I -«"«.« «» -·« Ist.H s«sz,-k.- I,..�. »««.

Nieljrrerc ftalfeiA
darunter« viel« Säuren,

sowie ein Mit: und Wagenpferiy
nnd zwei slltittclpfcrde

w!�, _ . . � . -««k-.1.«-t«- 7�o???� �&#39;71 ; w? &#39;»..-.4.« . » .

11h . r. �_&#39;._-&#39; .«-« r «. «« I-·-.«---«-s·"x r l 1&#39;�u - - u» «

Ein größerer Posten deutscher Cognak Marke Cusenier,

.. . » «.--« 1 » q _-n&#39;�a «-of«�..-.. 731R [P- _ �y r -.�.-�-� �.a..- ;--.-;».-.« »O» .�._. . · �

lllifernc,

.
Parkbotelggiche� u. �Hygien�

bestens empfobl. WinterknrWiutersport
[x

[l0] ..

-. ._� »«·»«.«.,«« 
.k.:.s y,:k » »» »«
»«H. 
»Es««.E-t:«.«5�73-3!!«-. J»
Oh?
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stehen preiswert zum Verkauf Vorwerksstraße M. Telefon 3909.

E? l8 0510850711121:

« l

Ic-
lmsaai-B�i
zum Saatenmarkt 15. Februar Mo

WEIBER-MS
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je«
In!

der Aktion� Gesellschaft

H. F. Ecken-t, Berlin-Lichtenberg,

drlllt, steht im Konzerthause zur Besichtigung bereit.
Auskunft erteilt Herr A. Rentner, Breslau.

welche den Leinsamen in 40 mm Reihen Entfernung regelrecht

»F:.-,�;."--.-.k«Jc.-»-s.-T.-  " sz- « . .-
szt
»; 
·-.·-.7 
H.
 
»»

H. v. Borrles

�Ima�omf�
-.    los Ih- . t. . Offeriereunterßaran�a  It; q   um" n� « «»
 TTITF..«-TILTLTTTII«ZLT.TH     :  �i&#39;m� isMI
 hleslger Samen-Kommi- ««  MIWIVVY Ich« Z«
 Station: Rot» Welß- u.
«· Wundklee, Sold� uml  _
IF» Schwedlschklae, Luzenm UND« EVEN» -
»Es· u. Grassaman, Wiesen- 599W� EVEN! m1�
 und Rasenmlschungen, PHORIDAE-FITNESS· »
 Runkel- u. Zuckerrllbon- Handsäemaschine sz
 Saat, sowie alle Futters · . «« -
i] Institut. omo1nAr.-sk4-r. �Plan�: �[9 .
. «« Muster u. Kataloge gratis! -��-�-----

-- i F� Breslau 1,

F» -k«.  �»-.s.».» -.-;,»--.-, ,-«--,-··». - - 7 -  -- , «« - « i, «:« ·« _-_

Mühle Kapsdorß 
crntmm

Gerstc zurund» gibt zurück auf· 100 Pfd Gersteje 60 Pfd. weis;
Grube. Ortes, Clcrftenfkocken oder Mehl und 3 Befiehlt
Mahllohtt pro Ztr. 1 M

PvftübMöxschtklwitz, Statius: Rogaiy
Verarlieitung

Gd. K FLZUFTYTTZ
 9

Wichtig für die Herren Landivirte
Jeder Posten

PZUEUIIMEIL ceichhi«·i�-YFZ-«Z«tikh.
sowie Gerftenucieg im» Gekitengcliyc

!
erste wird zur Verarbeitmxg in 1a weißgeschliffcnen

oecleaflaam
bei Zuriicklicfcruzux der Kleie gegen Mabllo nübernonimeir Beste und
umgehendc Ausfuhrung Jedes einzelnen An trage-Z wtrd zugesichert.

Lauge G« Kamera Nachts» Rettgersdorf lnGlatlzå
Größtc Grauvem und GerstenflockettsFabriken Schlesieno

Station: Nicder Rcnaersdorß zkserirsprecher Glatz 2I9.

stkatlouok Mühle
Stradau b. South, oEisenlzabnftatigtr klingen,

_ Fzzxnwrecher Cantb :3·7». -
Die-Hohe der Ausbeute ut von der

Entfallendc Stiere wird zurückgelicfert

Gkkftvttflvckctt silsdspsläkknkkkbåäbtxkxsålkd
senntwortlich fix: den politjfklzen Teil: Konrad· Klein, für den provi

des! weiteren Inhalt der Ze tung: Dr. an; eine beide im
»in-»gese- am. Im am: tu. satt»

verarbeitet Geiste�
zu  Stammt.  Brühe. Ecke-it, Mehl.

cui.
Qualität der Gerstc abhängig.

teilen im


